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Neue Dekade: Die Zeit ist reif
für die Intelligent Edge
Im Herbst findet erstmals Deutschlands Entwicklerkonferenz für Edge Computing, KI

und Machine Learning statt. Warum die Intelligent Edge jetzt wichtig wird. Seite 8
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auf Linux-Basis
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unterscheidet. Seite 26

Strom für Remote-

Kameras

Die Versorgung von Kameras
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Herausforderung. Seite 36
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Integrierte Brandschutzkonzepte
für den Schaltschrank

Eine automatische Miniatur-Feuerlöscheinheit schützt wirkungsvoll

Geräte, Maschinen und Anlagen gegen Feuer. Sie erkennt und löscht

den Brand bereits in einem geschlossenen Gehäuse.

MICHAEL OLEYNIK *

* Michael Oleynik

... ist Geschäftsführer bei Deiring in

Wertheim.

I
n der Bundesrepublik Deutschland wird

laut Untersuchungen des Instituts für

Schadensforschung IFS in Kiel alle 2 bis

3 min ein Brand gemeldet, über 30% aller

Brände werden durch elektrische Systeme

verursacht. Versicherungen zahlen jedes

Jahr in Deutschland über 2 Milliarden Euro

für Brandschäden aus. Trotzdem müssen

nach einem Brandfall 74% der betroffenen

Unternehmen Insolvenz beantragen, da bei

langen Betriebsausfällen selbst die besten

Kunden oft abwandern.

GeradeKlein- undmittelständischeUnter-

nehmenbehandelndas ThemaBrandschutz

oft nur oberflächlichund setzennur das vom

Gesetzgeber vorgeschriebeneMinimumum.

So sind aktuelle Brandschutzkonzepte in

der Industrie und imMaschinenbau oft rein

passiverNatur. DieKonzepte setzen eher auf

das Minimieren von Brandschäden durch

Brandschutzwände oder Alarme durch

Brandmelder, anstatt proaktiv direkt amEnt-

stehungsort zu löschen. Sprinkleranlagen in

Gebäuden sind bisher das effektivsteMittel,

um die Großbrände gar nicht erst entstehen

zu lassen und somit viele Leben und Sach-

werte zu retten.

Das „großflächige LöschennachdemGieß-

kannenprinzip“ bei Sprinkleranlagen hat

allerdingsNachteile. Bei dengroßenWasser-

mengen, die zumLöschen vonoffenenBrän-

den verwendet werden, entstehen auch bei

nur kleinen Bränden erhebliche Folgeschä-

den. So sind beispielsweise alle durch das

Brackwasser benetzte Waren unbrauchbar

oder Elektrogeräte an Arbeitsplätzen meis-

tens durchdenWassereintritt defekt. Dieses

Problem betrifft alle produzierenden Bran-

chen, insbesondere die Lebensmittelbranche

und Logistikzentren.

An dieser Stelle setzt ein Konzept von

Deiring an,mit demderBrand frühzeitig am

Entstehungsort detektiert und zuverlässig

gelöscht wird. Eine Erweiterung und Opti-

mierung von bereits bestehenden Brand-

schutzanlagen ist dabei laut Hersteller

einfach möglich.

Für die beschriebene Lösung haben die

Ingenieure in Wertheim die automatische

Mini-Feuerlöscheinheit AMFE (automatische

Miniatur-Feuerlöscheinheit) entwickelt (Bild

1). Anwendungsgebiete des laut Hersteller

„kleinsten integrierten Feuerlöschers der

Welt“ finden sich in der Steuerungstechnik,

in Schaltschränken für den Maschinenbau

aber auch in Serverfarmen.

Die teuren und betriebswichtigen Investi-

tionsgüter können hiermit erstmals zielge-

richtet und ohne Einsatz von CO2 als

Löschmediumgeschütztwerden. Die Instal-Brandschutzlösung: Die Mini-Feuerlöscheinheit AMFE arbeitet mit dem Löschmittel Novec der Firma 3M.
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lation lässt sich auch von ungeschultenMit-
arbeitenden anhand der Installationsanlei-
tung einfach durchführen, so derHersteller.

Zertifizierte Funktion und
Nachrüstung

Die Branderkennung und Auslösung der
Löscheinheit erfolgen durch eine thermody-
namische Aktivierung mithilfe einer vom
VdS (Verband deutscher Sachversicherer)
anerkannten Thermo-Glasampulle. Durch
die steigende Wärme z.B. in einem
Schaltschrank zerplatzt im Brandfall die
Thermo-Glasampulle undöffnet stromunab-
hängig die angeschlossene Löschmittelkar-
tusche und setzt das Löschmittel Novec der
Firma 3M frei (Bild 2).

In allen Schaltschrank- undElektrovertei-
lern lässt sich die Feuerlöscheinheit
einfach und kostengünstig nachrüsten.

Die Feuerlöscheinheit ist CE und UL kon-
form und laut Hersteller vom TÜV-Nord
sowie vom Materialprüfungsamt getestet.
Brandversicherer sollen Kunden spezielle
Rabatte und Nachlässe geben.

Anwendungsgebiete finden sich in Schalt-
schränken, in der Steuerungstechnik, in
ElektroverteilernundAntriebstechnik sowie
in Produktionsstraßen in der Lebensmittel-
industrie in im Bereich Automotive.

Elektrisch betriebene Orientierungs- und
Leitsysteme in Flughäfen und Krankenhäu-
sern sowie Terminals und Stelen in öffentli-
chen Gebäuden oder medizinische Geräte
und Prüfstände bzw. Solar-Wechselrichter
sindweitereAnwendungsmöglichkeitendes
Löschsystems.

Die Vorteile des Löschmittels
Novec

Das System arbeitet mit dem Löschmittel
Novec von 3M statt mit CO2-Gas, da Novec
eine siebenmal höhere Löschfähigkeit (d.h.
7MalwenigerMenge benötigt), eine schnel-
lere Inkubationszeit bietet, durchSauerstoff
nicht wiederentflammbar ist (kein Flash-
Over) und der Flamme direkt Wärme ent-
zieht.
Das Löschmittel ist unschädlich für den

Menschen (keine Erstickungsgefahr), es tre-
ten keine Beschädigung von elektrischen
Komponenten auf. Das Löschmittel verduns-
tet rückstandsfrei undbesitzt ein sehr gerin-
ges Treibhauspotential.

In der FertigungvonElektronikkomponen-
ten fallen von 1 Million hergestellten Bau-
gruppen ca. 5 bis 6 Stück aus. Kalte Lötstel-
len, fehlerhafteKomponentenoder Steckver-
bindungen können zu einem Brand führen.
Dass alle Hersteller von elektrischen und
elektronischenKomponentenhiervonbetrof-

fen sein können, zeigen diverse Rückrufak-
tionen bei Consumer-Produkten wegen
Brandgefahr in den letzten Jahren. Die Dun-
kelziffer dürfte, vor allem in der Industrie,
noch viel höher liegen, danicht jeder Entste-
hungsbrand der Meldepflicht unterliegt.

Durch die Installation eines AMFE-Feuer-
löschers pro Schaltschrank lassen sich Mit-
arbeiter schützen und längere Betriebsaus-
fälle vermeiden.

Ein Brand wird in der Frühphase erkannt
undkann so effizient bekämpftwerden. Tra-
gische Situationen wie Orientierungslosig-
keit aufgrund starker Rauchentwicklungund
Verlust vonMenschenlebenundSachwerten
lassen sichdadurch zuverlässig und effektiv
minimieren. // KR

Deiring
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19“ Komponenten
• verschiedenartige Aufbausysteme
• modulare Bauweise
• interne Leiterkartenführungen und T-Nuten
• EMV geschirmte Ausführungen
• umfangreiches Zubehör, Ausbausätze
• Sonderhöhen, -tiefen und Teileinheiten

kühlen schützen verbinden
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Bild 1: Das Mini-Feuerlöschsystem AMFE.
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Bild 2: Funktion des Löschsystems. Bei einem Brand

(oben) zerplatzt eine Thermo-Glasampulle und

öffnet die angeschlossene Löschmittelkartusche

(unten).
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